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teten Präsentation auf die Ge-
räte der Konferenzteilnehmer
übertragen“, erklärt Lehrer
Dr. Florian Brodhun. Wortmel-
dungen wurden per parallel
laufendem Chat bekanntge-
geben. Nach Erteilung des
Wortes erfolgte die Freischal-
tung des Mikrofons, so dass al-
le Teilnehmer den Redebei-
trag hören konnten. Die Ab-
stimmungen liefen schriftlich
über die Chat-Funktion. „Ab-
gesehen von einer kurzfristig
gestörten Internetverbindung
bei einem Teilnehmer und
einem Notebook, das sich
während der Übertragung
ausschaltete, gab es keine
Probleme”, freut sich Schul-
leiter Jan-Peter Braun.

chert, die Software bis zum
nächsten Tag zu installieren”,
so Wolfgang Christmann, Ge-
schäftsführer von Christmann
Informationstechnik und Me-
dien in Groß Ilsede.

Die Schule testete mehrere
Varianten, auch eine für Vi-
deo-Konferenzlösungen der
Großkonzerne Microsoft und
Google. Hierfür sei die digita-
le Infrastruktur der IGS bereits
ausgelegt gewesen, so dass
kein größerer technischer
Aufwand nötig gewesen sei,
erläutert Braun. Allerdings
seien die entsprechenden Ser-
ver überlastet gewesen, be-
dingt durch die große Anzahl
an Menschen, die derzeit von
daheim aus arbeiten. Auch sei

der schuleigene Server für
größere Videokonferenzen
nicht ausgelegt.

Schließlich entschied sich
die Schule für eine Jahresli-
zenz des Anbieters „GoTo-
Meeting“. „Wir sind sehr
dankbar, dass die Firma
Christmann diese gleich am
Folgetag in unser zentrales
Nutzer-Management einge-
bunden hat”, so Braun. Dieses
erleichtere die Handhabung
ungemein. Als Nebeneffekt
hätten nun alle Schüler und
Lehrer, aber auch Elternver-
treter die Möglichkeit, On-
line-Video-Konferenzen mit
maximal fünf Teilnehmern
selbst organisiert durchzufüh-
ren.

Kreis-Sozialdezernentin Pro-
fessor Dr. Andrea Friedrich
und ruft gemeinsam mit der
Peiner Ärzteschaft sowie den
Kirchengemeinden im Land-
kreis Peine zur Aktion „Das
Peiner Land näht“ auf. Es gibt
verschiedene Arten von Mas-
ken, welche Herstellungsan-
leitung gewählt werde, hänge
von den Möglichkeiten ab, die
zu Hause gegeben sind.

„Wir wollen mit dieser Ak-
tion mit gutem Beispiel voran-
gehen, denn wir sind der Mei-
nung, dass wir diese Krise nur
gemeinsam bewältigen kön-
nen“, berichtet Dr. Renate
Schlegel von der Peiner Ärzte-
schaft. Dort war die Idee zu der
Aktion am vergangenen Wo-
chenende entstanden.

Fertige Masken können
verpackt bei den Pfarrhäusern
oder Gemeindehäusern vor
Ort abgegeben werden. Von
dort werden die Pakete zur
Superintendentur nach Peine,
Luisenstraße 15 (Eingang
Windmühlenwall), transpor-
tiert. Der Krisenstab des Land-
kreises organisiert dann die
weitere Verteilung, je nach-
dem, wo dringende Bedarfe
gemeldet werden.

„Es wäre schön, wenn sich
möglichst viele Menschen fin-
den und nach der Anleitung

Der Weg zur Online-Konfe-
renz habe einiges an Vorarbei-
ten benötigt, erläutert er. So
habe er bereits am ersten Tag
der Schulschließung das die
Schule betreuende System-
haus beauftragt, eine Video-

Konferenz per entsprechen-
der Software möglich zu ma-
chen. „Obwohl wir zeitlich
sehr ausgelastet sind, haben
wir die Notsituation der Schu-
le erkannt und sofort zugesi-

2 Schließlich entschied
sich die Schule für eine
Jahreslizenz des Anbieters
„GoToMeeting“.

KREIS PEINE.Mit Blick auf die
Corona-Pandemie ist Schutz-
bekleidung für medizinische
wie auch nicht-medizinische
Fachkräfte ein wichtiges The-
ma. Auch selbst genähte
Schutzmasken sind eine Hilfe
und bedeuten Unterstützung.
Nun wird zu einer Näh-Aktion

aufgerufen. „Es wäre schön,
wenn sich Freiwillige zum Bei-
spiel in den Kirchengemein-
den daran beteiligen könnten,
solche Schutzmasken an ihren
Nähmaschinen zu Hause her-
zustellen. Dazu haben wir eine
Herstellungsanleitung von
zwei Masken-Typen auf der
Homepage des Landkreises
Peine bereitgestellt“, erklärt

Nähfans werden aufgerufen, zu Hause Schutzmasken
anzufertigen. FOTO: PRIVAT
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die heimische Nähmaschine
nutzen. Lassen Sie uns ge-
meinsam helfen und all dieje-
nigen unterstützen, die diese
Masken dringend benötigen“,
ruft Superintendent Dr. Volker
Menke auf.

Die Anleitung für die Her-
stellung solcher Masken ist
unter www.landkreis-pei-
ne.de/Aktuelles-Bürgerser-
vice/Coronaviren zu finden.
Sie stammt vom Deutschen
Hausärzteverband Nieder-
sachsen, der aufgrund der
Knappheit von Schutzklei-
dung als Hilfe zur Selbsthilfe
seinen Mitgliedern in einem
Rundbrief diese Nähanleitung
geschickt hat. Der selbst ge-
nähte Mundschutz sei weder

Absagen
in Bülten
BÜLTEN. Aufgrund der aktuel-
len Situation sind in Bülten so-
wohl das für Ostersamstag ge-
plante Flammenfest als auch
das Maibaumfest abgesagt.

geprüft noch zertifiziert und
stelle lediglich ein Hilfsmittel
dar, hieß es allerdings.

Der Virologe Professor
Christian Drosden, Direktor
des Instituts für Virologie an
der Charité in Berlin und an-
erkannter Spezialist, hält es
durchaus für sinnvoll, in der
Öffentlichkeit solche Masken
zu tragen.

Sie seien zwar weniger als
Eigenschutz geeignet, wohl
aber als Fremdschutz: Sie
könnten sehr wohl dazu bei-
tragen, dass man niemanden
unbewusst ansteckt, sollte
man selbst infiziert sein, ohne
es zu wissen. Drosden spricht
von einer „Höflichkeitsgeste“,
die er sehr befürwortet.

KURZNOTIZEN

IGS-Schulleiter Jan-Peter Braun bei einer Video-Konferenz: Die Teilnehmer sind hinten auf dem Bildschirm zu sehen. FOTO: IGS LENGEDE

IGS Lengede führt erste
Video-Fachkonferenzen durch

Außerunterrichtliche Arbeit an der Gesamtschule geht während der Coronakrise weiter

LENGEDE.Als eines der strate-
gischen Ziele für die Zeit der
Schulschließung wegen Coro-
na hat das Leitungsteam der
Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede frühzeitig fest-
gelegt, so wenig außerunter-
richtliche Aufgaben wie mög-
lich zu verschieben. So gab es
kürzlich eine besondere Pre-
miere: Fast 30 Lehrkräfte, El-
tern- und Schülervertreter sa-
ßen zuhause vor ihren Rech-
nern und waren in einer Vi-
deokonferenz zusammenge-
schaltet.

„Als Fachkonferenzleiter
konnte ich meinen Bild-
schirminhalt mit der vorberei-
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Hilfsaktion „Das Peiner Land näht“ startet
Im Kampf gegen das Coronavirus können Nähfans ihr Hobby mit dem Nützlichen verbinden

Die Agentur
für Arbeit
informiert

PEINE/HILDESHEIM. Die
Arbeitsagentur konzentriert
sich in der aktuellen Lage da-
rauf, Geldleistungen wie
Arbeitslosengeld I, Kurzarbei-
tergeld, Kindergeld und Kin-
derzuschlag sowie alle weite-
ren Leistungen auszuzah-
len.Um dies zu gewährleisten
und den Kundenkontakt zu mi-
nimieren, gibt es keinen offe-
nen Kundenzugang in die Ge-
bäude mehr. Für Notfälle wur-
de vor Ort eine Kontaktmög-
lichkeit geschaffen. Die Agen-
tur informiert über die regiona-
le Presse, unter www.arbeits-
agentur.de und über Aushänge
über diese Möglichkei-
ten.Kunden müssen vereinbar-
te Termine nicht absagen, es
gibt keine Rechtsfolgen oder
Sanktionen. Gesetzte Fristen
werden vorerst ausgesetzt. Die
Kunden werden rechtzeitig
über Änderungen informiert.
Die Auszahlung der Geldleis-
tungen ist sichergestellt. Eine
Arbeitslosmeldung ist unter
den Nummern (08 00) 4 55 55 00
oder (05 21) 96 97 00 möglich.
Auch hier entstehen keine
Nachteile.

Kirche
bleibt

ansprechbar
HÄMELERWALD. Die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Hämelerwald ist trotz
Corona auch weiterhin unter
Telefon (0 51 75) 44 14 sowie
per E-Mail an iris.habersack@
evlka.de, zu erreichen. Das Kir-
chenbüro bleibt für den Publi-
kumsverkehr geschlossen, ist
aber zu erreichen unter Telefon
(0 51 75) 44 14 oder E-Mail
kg.haemelerwald@evlka.de.
Die Kindertagesstätte „Die
Schatzkiste“ ist unter Telefon
(0 51 75) 3 02 05 70 oder kita-
schatzkiste@t-online.de er-
reichbar.

Turnhalle mit Farbe
beschmiert
ADENSTEDT. Unbekannte Tä-
ter haben in der Zeit zwischen
Montag, 16. März, 16 Uhr, und
Dienstag, 17. März, 8 Uhr, meh-
rere Flächen der Adenstedter
Turnhalle mit Farbe be-
schmiert. Es entstand ein
Sachschaden in Höhe von
schätzungsweise 200 Euro.
Zeugen wenden sich an die
Polizei Ilsede unter Telefon
(0 51 72) 37 07 50.

Einbruch in
Groß Lafferde
GROß LAFFERDE. Kriminelle
sind in der Nacht von Samstag
auf Sonntag zwischen 23.30
und 4.30 Uhr in ein Wohnhaus
an der Rektor-Wolf-Straße in
Groß Lafferde eingebrochen.
Die Täter brachen die Terras-
sentür auf und durchsuchten
das Haus. Ob etwas gestohlen
wurde, steht derzeit noch nicht
fest. Die Höhe des Schadens
beläuft sich auf circa 200 Euro.

Die Anleitung ist unter www.landkreis-peine.de/Aktuelles-Bürger-
service/Coronaviren zu finden. FOTO: LANDKREIS PEINE


